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Sommer, Meer und Sonnenschein 
Urlaubsimpressionen unseres Mitglieds Lars Kindler 
 

Im August 2009 war es endlich wieder soweit, 
ich konnte meinen Jahresurlaub antreten und 
hatte ein traumhaftes Urlaubsziel: Sarasota in 
Florida. Und das Beste daran: mein Urlaubsort 
war - wie schon im Vorjahr - das Anwesen von 
RUTH LANDERS, der Mama von AUDREY 
LANDERS. 
 
Durch einen Pilotenstreik in Deutschland habe 

ich insgesamt 2 Tage benötigt, um endlich mein Ziel zu 
erreichen, aber sofort wurde mir vom LANDERS Clan das 
Gefühl von "Sommer, Meer und Sonnenschein", dem Titel 
von AUDREYs aktueller deutschsprachiger Single-CD 
vermittelt. Alle Familienmitglieder freuten sich über 
unser Wiedersehen und jeder gab sich sehr viel Mühe, um 
mir einen traumhaften Urlaub unter der Sonne Floridas z
bescheren. 

u 
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In diesem Jahr haben mir die LANDERS die 
Sehenswürdigkeiten von Sarasota vorgestellt und 
abwechselnd dabei Gesellschaft geleistet. So habe ich z.B. 
den Marie Selby Garden, den Jungle Garden, St. Armands Circle, einen State Park 
und das Aquarium kennengelernt. Jeder einzelne Ort allein ist schon ein 
absolutes Traumurlaubsziel, aber in Begleitung der schönen und netten 

LANDERS Ladies fühlt man sich, als wäre man 
im Paradies angekomme
 
Die Geburtstagsfeier zum 50. Geburtstag von 
AUDREYs Schwager Tom (Ehemann von 
Schwester JUDY), Kinobesuche, Shopping, 
Strandbesuche, tägliche Besuche im Fitnessclub 
und das Vorstellen von Drehorten zu LANDERS 
Filmen oder Musik-DVDs in Florida haben meine 

Zeit dort für mich wieder zu einem unvergesslichen Highlight gemacht. 
 
Ein Gefühl von „Dallas live" habe ich erlebt, als wir z.B. 
abends zum Dinner in den Yacht- oder Golfclub 
gefahren sind. Irgendwie habe ich dann immer auf 
„Dora Mae“ gewartet, die uns erst zur Bar begleitet und 
dann zu unserem Tisch bringt, aber nein, alles ist real 
und für einen Fan unglaublich! 
 
Während der Wochen in Florida habe ich AUDREY 
wieder als Weltstar mit Herz erlebt, genauso wie ich sie 
im letzten Jahr kennengelernt hatte. Gemeinsam mit ihrer 



Mama ist sie die erfolgreiche und 
ambitionierte Geschäftsfrau, für Ihre 
Söhne, die absolut beste „Mami 
Wonderful“ und für mich die perfekte 
Gastgeberin, der ich an dieser Stelle 
ganz herzlich danken möchte. 
 
Leider ging auch diese sehr schöne Zeit 
in Florida vorüber, aber für 2010 habe ich 
bereits wieder eine Einladung nach 
Sarasota erhalten und freue mich schon 
heute wieder unheimlich darauf, bei 
AUDREY und ihrer Familie mein ganz 
persönliches Dallasfeeling zu erleben. 
 
Mit den besten Grüßen, 
Euer Lars 
 
 
 
 
 
Aktuelle Infos: 

• Die Landers Star Collection wird z. Zt. in den USA über ShopNBC 
verkauft (schönes Interview auf der LANDERS-Productions Seite 
www.landersproductions.com). 

• Momentan läuft die Serie "Burn Notice" auf Vox, hier hat Audrey in 2007 
und 2008 Gastauftritte übernommen, da die Serie in Florida gedreht wurde.  

• Silvester gibt es die neue Reunion der Dallas-Stars in Naples/Florida.  
• Die neue CD-Single von AUDREY "Sommer, Meer und Sonnenschein" ist 

eine wunderschöne Erinnerung an den Sommerurlaub. 
• Schön wäre es, wenn AUDREY in der neuen deutschen Version von Dallas, 

der ARD-Serie " Geld.Macht.Liebe" einen Gastauftritt übernehmen würde. 
Dann hätten die deutschen Fans AUDREY endlich wieder für eine Weile in 
Deutschland. 

• Die LANDERS Ladies haben mir eine Musik-DVD mit 4 Songs der 
LANDERS-Familie (die in Deutschland leider unbekannt sind) mitgegeben. 
Diese kann gerne für EUR 10,00 inkl. Versand bei mir bestellt werden. 

Titel: 
1. AUDREY – In meinen Augen steht die Antwort 
2. AUDREY – Til the white dove flies alone 
3. DANIEL – Kleine Jungen werden groß´ 
4. LINDSEY und KRISTY – Walk on water 

 
Weitere Infos beim Audrey Landers Fan Club unter: 

http://www.audreylanders.eu/ 



 

 



 

 



Grüße von Audrey Landers… 
 
 
 

 
 



Was macht Ken Kercheval? 
 

Ken Kercheval, 75, mit "Contender" in einem 
Reitstall bei Los Angeles  
 
Im Straßenfeger Dallas, weltweit die 
erfolgreichste TV-Serie der Achtziger, spielte 
er 13 Jahre lang Cliff Barnes, den nicht 
minder intriganten Widerpart des Ölbarons J. 
R. Ewing.

Ihnen wurden 1993 Teile der Lunge entfernt. 
Lungenkrebs. Trotzdem rauchen Sie wie ein 
Schlot... 
Drei Schachteln pro Tag. Ich hab nie behauptet, 
dass ich alle Tassen im Schrank habe. 

Selbst der militante Nichtraucher Larry 
Hagman konnte Sie nicht bekehren?  
Nein! Ich habe ja auch nichts gesagt, wenn er 

pro Tag seine Kiste Champagner getrunken hat. 

Sie selbst wurden vor zwei Jahren wegen Trunkenheit am Steuer eingebuchtet...  
Ich hatte mit Kumpeln in meiner Heimatstadt Clinton gebechert und wurde 
angehalten - der junge Cop wusste nicht, wer ich war. Die ganze Stadt war am 
nächsten Tag stinksauer, selbst der Polizeichef besuchte mich und rauchte Zigaretten 
mit mir auf dem Hof. Seitdem bin ich wieder trocken.  
 
Arbeiten Sie noch viel?  
In England stand ich letzten beiden Weihnachten in "White Christmas" auf der Bühne 
und hoffe, auch dieses Jahr wieder dort zu spielen. Manchmal werde ich auch noch als 
"Cliff Barnes" eingeladen, zu Firmenjubiläen oder so. Und ich engagiere mich für 
einen deutschen Tierschutzverein, der Pferde vorm Schlachthof rettet. Gerne würde 
ich dort in der Nähe, in Garmisch, leben. 

Was hält Sie davon ab?  
Die Scheidung von meiner letzten Frau, die läuft seit sechs Jahren. Dauernd wechselt 

sie die Anwälte. Sie ist böse. Sobald die 
Scheidung durch ist, möchte ich nach Europa 
ziehen. Meine Freundin Petra lebt in Holland. 
Vielleicht heirate ich sogar ein viertes Mal.  
 
 
Und 1978 als Cliff Barnes mit J. R. (Larry 
Hagman) und Sue Ellen (Linda Gray). Hagman 
und Kercheval sind die einzigen Schauspieler, 
die während der gesamten Serie dabei waren  



Sie leidet an MS, richtig?  
Ja. Aber seit wir zusammen sind, musste sie den Rollstuhl kaum benutzen. Wir tun 
einander gut. Auch wenn ich mich frage, was eine 37-Jährige mit so einem alten 
Knacker will. Ich bete, bevor wir gemeinsam ins Bett gehen... 

Seit Kurzem wohnt Ihre 15-jährige Tochter Madison bei Ihnen: Wie lebt es sich mit 
einem Teenager unter einem Dach?  
Ich genieße es. Maddy schläft die meiste Zeit, und wenn sie wach ist, muss ich sie ins 
Kino oder zum Shoppen fahren - typisch Teenager. Aber sie ist ein tolles Mädel. Ich 
habe mich schon nach Schulen für sie in Holland umgehört.  
 

Sie haben sich als Schauspielschüler in New York mit Gelegenheitsjobs 
durchgeschlagen...  
Ich habe alles verkauft, von Grabstätten bis hin zu Töpfen und Pfannen. Und arbeitete 
als Fotograf, machte die ersten Porträts von Gene Hackman, Dustin Hoffman und 
Robert Duvall. 

Die allesamt Weltstars wurden: neidisch?  
Nein, wir waren Freunde. Ich hatte dann ja auch großen Erfolg mit "Dallas", verdiente 
pro Jahr mehr als eine Million Dollar. 

Was ist davon übrig?  
Scheidungen sind teuer! Vieles ist weg, auch mein Packard Coupé von 1939. Aber 
wenn ich meine jüngsten Kinder aufs College schicke, verkaufe ich eben ein altes 
Gemälde oder eine Antiquität. Ein paar gute Stücke habe ich noch.  
 
Zur Person 

Ken Kercheval wurde am 15. Juli 1935 in Wolcottville, Indiana, geboren. Nach 
kleineren Rollen in Filmen und am Broadway kam 1978 der Durchbruch mit "Dallas": 
Kercheval spielte den leicht trotteligen Anwalt Cliff Barnes, den größten, aber stets 
unterlegenen Konkurrenten des Fieslings J.R. Auch privat musste der Schauspieler 
hart kämpfen: gegen Lungenkrebs, Alkoholismus und die Anwälte seiner drei 
Ehefrauen. Kercheval hat fünf Kinder und wohnt mit seiner jüngsten Tochter Madison 
in Northridge, Kalifornien. 

Cliff Barnes war eine der meistbelächelten Figuren im TV. Nervte das nie?  

Nein. Egal, wie oft Cliff auf die Schnauze fiel, er stand immer wieder auf. Nur mein 
Sohn Caleb litt: Er wurde am College immerzu "Loser" gerufen. Die deutschen Fans 
aber liebten mich, 80 Prozent der Fanpost kamen von ihnen. 

Es gibt bei uns eine Band, Cliff Barnes and the Fear of Winning. Kennen Sie die?  

Nein. Aber ich trete sofort mit denen auf. Ich wollte immer Sänger werden. 

"Cliff Barnes" schaffte es in der letzten Folge immerhin zum US-Präsidenten.  

Aber Cliff wäre kein guter Präsident geworden. Der hätte sich sofort betrunken.  



J.R. spricht Deutsch 
Das Berliner Synchronstudio Interopa Film wird 50 

 

 

Berlin - Jede Woche gucken 
Millionen Bundesbürger US-
Fernsehserien wie „CSI: New York“ 
oder „Grey´s Anatomy“ – aber bitte 
auf Deutsch. Dass die Verständigung 
klappt, dafür sorgt die Interopa Film 
GmbH.  

In diesem Jahr feiert das Berliner 
Unternehmen, 1959 von Gert J. 
Weber gegründet, sein 50-jähriges 
Bestehen. Weber hatte zuvor den 
Konkurrenten Berliner Synchron mit 
aufgebaut, eröffnete dann aber sein 
eigenes Studio in Berlin-Neukölln.  

Heute synchronisieren hier 30 
Schnitttechniker, Aufnahme- und 
Produktionsleiter Serien sowie 20 bis 
30 Kinofilme jährlich. Darunter 
Kassenschlager wie „Titanic“ oder 
Steven Spielbergs „München“. Schon 
in den siebziger Jahren sorgte Interopa dafür, dass Larry Hagman alias J. R. Ewing 
(Foto) aus „Dallas“ in Deutschland Deutsch sprach. 

Die Arbeit der Studios hat sich aber verändert. Noch in den 50er Jahren übersetzten 
die Autoren beispielsweise „Hillstreet“ mit „Bergstraße“: Die Synchron-Ateliers 
versuchten damals, einen richtig deutschen Film zu schaffen. Heute ist ein 
gebräuchlicher Sprachfluss wichtiger als übertriebene Exaktheit. „Synchronisation 
ist dann am besten, wenn sie gar nicht auffällt“, sagt Thomas Braune, 
Geschäftsführer der Interopa.  

In Deutschland gibt es rund 25 Synchronstudios. Interopa zählt zu den größten fünf. 
Die Berliner setzen im Jahr sechs Millionen Euro um, auch im ersten Halbjahr 2009 
war die Auftragslage trotz Wirtschaftskrise stabil.  

 



DALLAS 
Die vollständige und bebilderte Geschichte des Ewing-Clans von 

1860 bis in die Gegenwart 
 
 
 

Vorwort 
 
 

1. DAS VERMÄCHTNIS 
 

Die Southfork Ranch 
 
 

2. DIE FAMILIE 
 

Die Ewings aus Southfork 
 

John Ross Ewing 
Eleanor Ewing Farlow 

Clayton Farlow 
J.R. Ewing 

Sue Ellen Shepard Ewing 
John Ross Ewing III 

Garrison 
Valene Clements Ewing 
Lucy Ann Ewing Cooper 

Raymond Krebbs 
Donna Culver Krebbs 
Bobby James Ewing 

Pamela Jean Barnes Ewing 
Christopher Shepard Ewing 

 
 

3. DAS IMPERIUM 
 

Ewing-Oil und die unabhängigen Ölgesellschaften von Texas 
 
 

 4. DIE FAMILIENFEHDE 
 

Die Familie Barnes 
 

Willard Barnes 
Rebecca Barnes Wentworth 

Clifford Barnes 
 

 



(Fortsetzung) 
 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 
 

 
 

(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe) 



Show Must Go On 
Ein Remake soll nun auch Dallas wiederbeleben 
 
 
Remakes sind in den USA zur 
Zeit absolut in Mode. Erst im 
kommenden Monat werden mit 
"V" und "The Prisoner" zwei 
weitere Remakes von absoluten 
Kultserien folgen. Mit "Melrose 
Place" ist vor wenigen Wochen 
erst ein weiteres gestartet, wenn 
auch mit wenig Erfolg. 
 
Nun soll wohl ein weiteres 
spektakuläres Remake folgen, 
denn auch "Dallas" soll 
wiederbelebt werden. Im 
Mittelpunkt der Neuauflage soll die neue Generation der Familie in Person von John 
Ross III. und Christoper Ewing stehen.  

 

 
Produzieren wird die Neuauflage von 
"Dallas" Warner Brothers, mit dem 
Kabelsender TNT ist auch schon ein 

ausstrahlender Sender gefunden. Die ehemaligen "Dallas" Stars Larry Hagman (J.R. 
Ewing), Patrick Duffy (Bobby Ewing) und Linda Gray (Sue Ellen Ewing) sollen einer 
Neuauflage bereits zugestimmt haben und in Gastrollen zu sehen sein. 
 



Club-Event 2009 
Ein Ausflug ins Allgäu mit Sommerrodelbahn und Haxe 
 
Am Samstag, 1. August 
2009 war´s endlich mal 
wieder soweit: unser 
berühmter Bistro-
Doppeldecker startete 
zu einem 
unvergesslichen 
Ausflug ins Allgäu. 
Der Ausflug dauerte 
zwölf  Stunden un
wir besuchten d
Sommerrodelbahn in 
Nesselwang, die wir 
exklusiv für unsere 
Mitglieder reserviert 
hatten, und den 
Haxenwirt in Wertach.  

d 
ie 

 
Nachfolgend findet ihr ein paar Schnappschüsse von unserem diesjährigen Ausflug: 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Cliff Barnes fleht 

Lasst mich beim deutschen „Dallas“ 
mitspielen! 

Eine superreiche 
Familie, intrigante 
Machtspiele und 
Affären. Am  6. Juli 
startete das deutsche 
„Dallas“ – und zwar mit 
großem Erfolg!

Fast fünf Mio. Zuschauer 
sahen den Pilotfilm zur 
ARD-Serie 
„Geld.Macht.Liebe“ 
(montags, 20.15 Uhr). 
Und auch ER schaute sich 

die Sendung an: Ken Kercheval (73), der ewige Verlierer Cliff Barnes aus dem US-
Original. 
„Eine tolle Serie. Gebt mir eine Gastrolle im deutschen "Dallas". Ich kann mir 
nichts Schöneres vorstellen“, sagt Ken Kercheval flehend zu BILD.

13 Jahre lang kämpfte er als Cliff Barnes glücklos gegen Fiesling J.R. Ewing. Auch 
privat lief bei Kercheval, der mit seiner Tochter Madison (16) in Los Angeles lebt, 
nicht alles rund: Drei Scheidungen und fünf Kinder kosteten viel Geld. Er kämpfte 
gegen Lungenkrebs und Alkoholismus. 

Kann Ken Kercheval bei „Geld.Macht.Liebe“ 
mitspielen?
Produzent Gerald Podgornig: „Das ist super. Wir 
sind sehr angetan, ihm eine Gastrolle zu schaffen.“ 
Und wenn er Durst hat, am Set ist bestimmt auch 
für Wasser gesorgt... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               www.geldmachtliebe.tv/



 
 
 
 
 
 
 
 
 

ENDE 
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